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RESCUE CAMP für Rettungshunde vom 14. - 17.8.2014!!
BZ-Berlin: Dieser Hund kann Leben retten!
MOZ.de: Auf die Pfoten fertig los!
bild.de: Wenn der Tsunami kommt, retten sie Leben!
ViKa-Foto, Facebook: Rescue Camp 2014!!
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Auf die Pfoten, fertig, los!
Eberswalde (MOZ) Seit Donnerstag zwölf Uhr ist der Finower Flugplatz von vielen bellenden
Rettungshelfern belagert. Zwölf deutsche Teams mit jeweils einem Gruppenleiter, drei Hunden und
ihren Führern sind zum Rescue-Camp 2014, der bundesweiten Meisterschaft für
Rettungshundeteams, angereist. Ausrichter der bis zum Sonntag andauernden Rettungsstaffel ist
die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG), Kreisverband Barnim. Auch
Bundestagsabgeordneter Jens Koeppen (CDU) sowie Landtagskandidat Danko Jur (CDU) ließen
sich den Auftakt nicht entgehen.
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Der Wettkampf, in dem die Fähigkeiten der Rettungshunde in unterschiedlichen Aufgaben geprüft
werden, wird jedes Jahr von den Gewinnern des Vorjahres ausrichtet. "Da wir im letzten Jahr den
dritten Platz belegen konnten, konnten wir das Camp in diesem Jahr im Barnim ausrichten", sagte
Kreisverbands-Sprecherin Swantje Krüger. Gegen 13 Uhr mussten die Teams in einem Zeitraum
von zwei Stunden ihre Zelte aufbauen. "Für die Bewertung ist es wichtig, dass die Zelte in Hygiene-,
Essens- und Schlafbereich eingeteilt sind", sagte die stellvertretende Staffelleiterin. Bereits zuvor
wurden die Hunde tierärztlich untersucht. "Einen Hund mussten wir aus dem Wettkampf nehmen,
weil seine Tollwut-Impfung um zwei Tage überschritten war", sagte Tierärztin Ellen von Czapiewski.
Um ein Tier für die Meisterschaft zuzulassen, prüft sie unter anderem das Gebiss, die Ohren, das
Herz und den Rücken auf Unregelmäßigkeiten und Verletzungen.

Als Wasserrettungsorganisation hat die DLRG für den Wettkampf eine Übung zur Wasserortung
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eingebaut. Die darauf spezialisierten Hunde müssen dafür vom Boot aus den menschlichen Geruch
eines Ertrunkenen, der aus dem Wasser aufsteigt, ausfindig machen. Bekannt für diese Übung sind
bereits bis zu 50 und mehr Metern Ortungstiefe. Die inszenierten Rettungssituationen befinden sich
allerdings nicht nur im Wasser, sondern auch im Wald, auf dem Feld, in der Stadt (Mantrailing)
sowie an aufgetürmten Trümmerhaufen. Mit den Schadstellen sollen möglichst weltweite
Rettungsaktionen nachempfunden werden.

Der Startschuss für die Übungen erfolgte Freitagnacht um zwei Uhr. Über einen Zeitraum von
36 Stunden werden die Gruppenführer nun über ein Funkgerät an die einzelnen Schadstellen
gerufen. An jedem Standort wird der Einsatz der Hunde von Kampfrichtern bewertet.
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